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Sport am TV

08.55 Leichtathletik live ORF1
Marathon in Wien

09.55 Skispringen live Euro
Sommer-GP in
Tschaikowski (RUS)

11.00 Doppelpass Sport1
Fussballtalk

12.05 Motorrad live SRF 2
GP Aragon: Moto2

13.15 Schwingen SRF 2
Nordostschweizer
Fest in Mels (Teilaufz.)

13.15 Rad live Euro
EM-Strassenrennen
in Trient, Männer

13.45 Triathlon live BR
Super League, München

13.50 Motorrad live SRF 2
GP Aragon: MotoGP,
Rennen

14.50 Formel 1 live SRF 2
GP Italien: Rennen

16.50 Schwingen live SRF 2
Nordostschweizer
Schwingfest in Mels –
Schlussgang

17.10 Leichtathletik live ZDF
Int. Meeting in Berlin

18.00 sportpanorama SRF 2
18.30 Sportschau ARD
19.00 Fussball SRF 2

Super League - Goool
Alle Spiele, alle Tore

20.30 Fussball live blue Zoom
Ligue 1:
Lyon - Strasbourg

21.45 Sportschau SWR
Bundesliga am Sonntag

22.00 Tennis live SRF 2
US Open: Final
Djokovic - Medwedew

22.45 Sport inside WDR
23.30 Fussball BBC 1

Premier League (Zsf.)

Gewinnzahlen

Schweizer Lotto

Die Gewinne
6+ –
6 –
5+ 4x à Fr. 21'722.45
5 37x à Fr. 1000.00
4+ 385x à Fr. 155.55
4 1988x à Fr. 78.20
3+ 6087x à Fr. 24.75
3 32'076x à Fr. 10.00
Jackpot Fr. 11,3 Mio.

Glücks-Zahl

Replay-Zahl

Alle Angaben ohne Gewähr

Euro-Millions
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Die Gewinne
Jackpot Fr. 610'000
6 –
5 2x à Fr. 10'000.00
4 11x à Fr. 1000.00
3 126x à Fr. 100.00
2 1393x à Fr. 10.00
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Joker

2. Chance

11 13 27 32 37

5 9

2 8

1. Wolfsburg 4 12
2. Bayern 4 10
3. Dortmund 4 9
4. Mainz 4 9
5. Freiburg 4 8
6. Leverkusen 4 7
7. Köln 4 7
8. Union 4 6
9. Hoffenheim4 4

10. Bochum 3 3
11. Bielefeld 3 3
12. Stuttgart 3 3
13. Leipzig 4 3
14. Frankfurt 3 2
15. Augsburg 4 2
16. Gladbach 3 1
17. Fürth 4 1
18. Hertha 3 0

Auslandfussball – Deutschland
1. Bundesliga, 4. Runde
Leverkusen - Dortmund 3:4
Union Berlin - Augsburg 0:0
Freiburg - Köln 1:1
Hoffenheim - Mainz 0:2
Fürth - Wolfsburg 0:2
Leipzig - Bayern 1:4
Frankfurt - Stuttgart 15.30
Bochum - Hertha Berlin 17.30
Gladbach - Bielefeld 19.30

Crystal Palace - Tottenham 3:0
Watford - Wolverhampton 0:2
Brentford - Brighton 0:1
Arsenal - Norwich 1:0
Manchester United- Newcastle 4:1
Southampton - West Ham 0:0
Leicester - Manchester City 0:1
Chelsea - Aston Villa 3:0
Leeds - Liverpool 17.30
Everton - Burnley Mo., 21.00

1. Man Utd 4 10
2. Chelsea 4 10
3. Man City 4 9
4. Brighton 4 9
5. Tottenham 4 9
6. West Ham 4 8
7. Liverpool 3 7
8. Everton 3 7
9. Leicester 4 6
10. Brentford 4 5

11. Palace 4 5
12. Aston Villa 4 4
13. Wolverham.4 3
14. South. 4 3
15. Watford 4 3
16. Arsenal 4 3
17. Leeds 3 2
18. Burnley 3 1
19. Newcastle 4 1
20. Norwich 4 0

England
Premier League, 4. Runde

Levante - Rayo Vallecano 1:1
Ath. Bilbao - Mallorca 2:0
Espanyol - Atlético 14.00
Osasuna - Valencia 16.15
Cadiz - San Sebastian 18.30
Real Madrid - Celta Vigo 21.00
Getafe - Elche Mo., 20.00
Granada - Betis Mo., 22.00
Villarreal - Alaves versch.
FC Sevilla - Barcelona versch.

1. Bilbao 4 8
2. Real 3 7
3. Sevilla 3 7
3. Valencia 3 7
5. Barcelona 3 7
6. Atlético 3 7
7. Mallorca 4 7
8. San Seb. 3 6
9. Osasuna 3 5
10. Vallecano 4 4

11. Villarreal 3 3
12. Levante 4 3
13. Cádiz 3 2
14. Betis 3 2
15. Elche 3 2
16. Espanyol 3 2
17. Granada 3 2
18. Celta Vigo 3 1
19. Getafe 3 0
20. Alaves 3 0

Spanien
Primera Division, 3. Runde

Lorient - Lille 2:1
PSG - Clermont 4:0
Monaco - Marseille 0:2
Montpellier - St-Etienne 13.00
Brest - Angers 15.00
Bordeaux - Lens 15.00
Rennes - St. Reims 15.00
Metz - Troyes 15.00
Nantes - Nice 17.00
Lyon - Strasbourg 20.45

1. PSG 5 15
2. Angers 4 10
3. Marseille 4 10
4. Clermont 5 8
5. Lorient 5 8
6. Nice 3 6
7. Lens 4 6
8. Rennes 4 5
9. Lyon 4 5
10. Lille 5 5

11. Montpellier 4 4
12. Nantes 4 4
13. Strasbourg 4 4
14. Monaco 5 4
15. Metz 4 3
16. St. Etienne 4 3
17. Reims 4 3
18. Brest 4 2
19. Bordeaux 4 2
20. Troyes 4 1

Frankreich
Ligue 1, 5. Runde

Empoli - Venezia 1:2
Napoli - Juventus 2:1
Atalanta - Fiorentina 1:2
Sampdoria - Inter 12.30
Cagliari - Genoa 15.00
Torino - Salernitana 15.00
Spezia - Udinese 15.00
Milan - Lazio 18.00
Roma - Sassuolo 20.45
Bologna - Verona Mo., 20.45

1. Napoli 3 9
2. Lazioa 2 6
3. AS Roma 2 6
3. Inter 2 6
5. Milan 2 6
6. Fiorentina 3 6
7. Udinese 2 4
8. Bologna 2 4
8. Sassuolo 2 4
10. Atalanta 3 4

11. Empoli 3 3
12. Venezia 3 3
13. Sampdoria 2 1
14. Juventus 3 1
15. Cagliari 2 1
16. Spezia 2 1
17. Torino 2 0
18. Verona 2 0
19. Salernitana 2 0
20. Genoa 2 0

Italien
Serie A, 3. Runde

Motorrad
Lüthi ausPosition16.Viertbestes
Qualifying von Tom Lüthi in dieser
Saison:DenGPvonAragonienwird
er in der Moto2-Klasse heute von
Platz 16aus inAngriff nehmen. Zu-
letzt fuhr der Berner in seinen bei-
denbestenSaisonrennen inSilver-
stonevonPosition17aus auf Rang
11 und in Spielberg von Startplatz
10 auf Rang 9. Von der Pole aus
starten wird der Brite Sam Lowes.

Fussball
Axa Women's Super League. Lugano - Aarau
0:0. Luzern -GC2:4.St.Gallen-Staad -Basel2:2.
Yverdon - FC Zürich 1:8. – Heute: YB - Servette
Chênois. – Rangliste: 1. GC3/7. 2. FCZürich2/6.
3. St. Gallen-Staad 3/5. 4. Luzern 3/4. 5. Basel
3/4. 6. Servette Chênois 2/3. 7. YB 2/3. 8. Aarau
3/2. 9. Lugano 3/1. 10. Yverdon 2/0.

Männer. Promotion League. 6. Runde. Basel II -
Chiasso 3:3. Zürich II - Nyonnais 0:0. Sion II - YB
II 2:0.YFJuventus -Cham4:2.Brühl -BlackStars
1:3. Breitenrein - Bavois 2:0. Rapperswil-Jona -
Biel 4:3. Etoile Carouge - Bellinzona 1:3. – Stand:
1. Breitenrain 16. 2. Chiasso 13. 3. Bellinzona 12.
4. Black Stars 11. 5. YF Juventus 10. 6. Basel II
10. 7. Rapperswil-Jona 10. 8. Cham 8. 9. Biel 7.
10. Bavois 7. 11. Carouge 7. 12. Zürich II 7. 13.
Nyonnais 6. 14. Sion II 5. 15. Brühl 3. 16. YB II 1.

Leichtathletik
3200amJungfrau-Marathon.Der
Kolumbianer Jose David Cardona
(3:05:01) und die Deutsche Laura
Hottenrott (3:27:30) gewannenden
28. Jungfrau-Marathon. Die Stre-
cke führte neuvomFlugplatz Inter-
laken zum Ziel auf dem Eigerglet-
scher. Unterden3200Teilnehmen-
denwarenStephanWenkundThé-
rèseLeboeufdiebestenSchweizer.

Schlumpf und Abraham in Wien.
Nur fünf Wochen nach dem
Olympia-Marathon starten die
Schweizer Rekordhalter Fabienne
Schlumpf und Tadesse Abraham
heute beim Wien-Marathon (9.00/
ORF1).Weniger erstaunlich ist das
bei Abraham, der in Sapporo auf-
gegeben hat, ein Wagnis scheint
esbei Schlumpf, die inJapanZwölf-
te gewordenwar. Sie kündigt sogar
an, dass ihr dritter Marathon ihr
«erster schneller»werden soll. Das
hiesse: Rekord. Die Marke liegt bei
2:26:14, die sie imApril in Bern lief.

Fakten

Lewis Hamiltons Noch-Team
kollege Valtteri Bottas, der in der
nächsten Saison für Alfa Romeo
an den Start gehen wird, schnappte
sich den Sprintsieg. Als Gewinner
des Kurz-Spektakels im König
lichen Park von Monza durfte sich
aber Max Verstappen fühlen. Der
23-jährige Formel-1-WM-Leader
wird heute von der Poleposition in
den Grossen Preis von Italien star-
ten. Bottas wurde wegen eines un-
erlaubten Motorwechsels bei sei-
nem Mercedes auf den letzten
Startplatz strafversetzt.

Zudem vergrösserte Verstap-
pen, der Sieger der vergangenen
beiden Grands Prix, dank der zwei
Punkte für Rang 2 im Sprint über
18 Runden den Vorsprung auf
Hamilton auf fünf Punkte. «Bes-
ser als erwartet», stellte der Nie-
derländer Verstappen zufrieden
und mit einem Lächeln fest.

Weltmeister Hamilton hat
in Monza Probleme

Hamilton büsste mit einem kom-
plett verkorksten Start von Positi-
on 2 aus Plätze ein, mehr als
Rang 5 wurde es am Ende nicht.
Der siebenmalige Weltmeister kam
nicht am McLaren-Duo Daniel
Ricciardo und Lando Norris vor-
bei. «Ich hatte zu viel durch
drehende Räder», erklärte der
36-jährige Brite und ahnt: «Es wird
eine Menge Arbeit sein, den Scha-
den zu begrenzen.»

Alfa-Romeo-Fahrer Antonio
Giovinazzi fuhr auf den starken
8. Platz. Teamkollege Robert

Kubica, der erneut den Covid-
erkrankten Kimi Räikkönen ver-
trat, konnte mit Rang 18 nicht
überzeugen.

Erst zum zweiten Mal kam es
in diesem Jahr zum Sprint, um die
Startaufstellung zu ermitteln. In
Silverstone hatte Verstappen vor
Hamilton gewonnen.

Mit dem Brasilien-GP Mitte
November ist 2021 noch ein wei-
teres Rennwochenende geplant,
bei dem bereits am Freitag das ge-
wohnte Qualifying in drei K.-o.-
Abschnitten über die Bühne geht,
um die Start-Reihenfolge für den
Sprint zu ermitteln. (dpa/tmü)

Bottas gewinnt Sprint
Der nächstjährige Alfa-Romeo-Pilot ist im Kurzrennen in Monza der Schnellste,

doch der eigentliche Sieger ist WM-Leader MaxVerstappen

Sieger sehen anders aus: Valtteri Bottas' Freude über den Sprint-Triumph ist getrübt Foto: Lars Baron/AFP

Am Schluss fehlten ihr die letzten
Kraftreserven, die Beine machten
nicht mehr das, was der Kopf
unbedingt wollte: Marlen Reusser
blieb im Schlussspurt um Silber
und Bronze im Strassenrennen der
Rad-EM von Trient chancenlos.
Die Bernerin musste sich mit dem
7. Rang begnügen.

Lange verlief das Rennen ganz
nach Plan für Reusser, die am
Donnerstag souverän Gold im
Zeitfahren geholt hatte. Die
29-Jährige befand sich in der
Gruppe der Verfolgerinnen, die
aus acht Fahrerinnen bestand. An
der Spitze des Rennens sorgte
unter anderen Ellen van Dijk für
das Tempo. Es war dann auch die
Niederländerin, die sich von ihren
Konkurrentinnen entscheidend
absetzen konnte und nach 107 km
solo zum Sieg fuhr. Nach der
Silbermedaille im Zeitfahren
krönte Van Dijk ihre Woche nun
mit dem Triumph im technisch
anspruchsvollen Strassenrennen,
das 1600 Höhenmeter und einige
enge Kurven auf den Schluss
kilometern beinhaltete.

Hinter der Siegerin kam es zum
Zusammenschluss – und zum
Sprint der Verfolgerinnen um die
Plätze 2 und 3. Reusser trat rund
500 Meter vor dem Ziel nochmals
an, doch die Attacke kam viel zu
früh. Bereits in der Schlusskurve
wurde sie wieder eingeholt, ehe ihr
dann die Energie ausging und sie
im Windschatten nicht mehr ent-
scheidend beschleunigen konnte.
Zweite wurde Liane Lippert aus
Deutschland, Rasa Leleivyte si-
cherte sich Platz 3. (tmü)

Reusser geht
die Energie aus
Die Bernerin wird im

EM-Strassenrennen Siebte

Die Lausannerin Kim Métraux be-
endete das 2. Swiss Ladies Open
in Holzhäusern wie im Vorjahr auf
dem starken 3. Rang. Mit 202
Schlägen (14 unter Par) benötigte
sie für das Turnier zwei Schläge
mehr als die thailändische Siege-
rin Atthaya Thitikul und einen
mehr als Marianne Skarpnord
(NOR). Mit dem exakt gleichen
Resultat wie sie bewältigte die
19-jährige Amateurin Elena Moos-
mann die drei Runden im Golf-
park am Zugersee.

«Meine Putts wollten heute
nicht fallen, aber es war dennoch
ein schöner Tag und ein sehr gutes
Turnier», sagte die 26-jährige
Métraux. Mit 72 Schlägen konnte
sie das Par am dritten Tag nicht
unterspielen, nachdem sie nach
Runden von 66 und 64 Schlägen
vor der Schlussrunde Co-Leaderin
war. Métraux verbessert sich da-
mit in der Gesamtwertung der
Ladies European Tour (LET) vom
86. Rang auf Position 44, was be-
deutet, dass sie ihre Spielberechti-
gung für 2022 behalten dürfte.

Die Sportgymnasiastin Moos-
mann glänzte auf den letzten zwei
Bahnen mit zwei schwierigen Bir-
dies und schaffte eine Runde von
68 Schlägen. Im Gegensatz zu
Métraux, die 12’000 Euro Preis-
geld einspielte, geht Moosmann
als Amateurin leer aus. «Dafür
konnte ich locker aufspielen, weil
ich nichts zu verlieren hatte», sagte
die Innerschweizerin.

Ebenfalls erst 19 ist die Siege-
rin aus Thailand, die ihre Führung
in der Jahreswertung ausbauen
konnte. (rst)

Zu zweit
auf Rang 3
Starke Schweizer

Golferinnen amSwissOpen

Eishockey – NL
Ambri - Fribourg 6:2 (3:1, 2:1, 1:0)
Davos - Bern 3:1 (0:0, 1:0, 2:1)
Lakers - Biel 4:6 (2:1, 0:1, 2:4)
SCL Tigers- Servette n.P. 4:5 (0:1, 3:2, 1:1)
Zug - ZSC Lions n.V. 5:4 (3:2, 1:1, 0:1)

1. Biel 3 9
2. Zug 3 8
3. Fribourg 3 6
4. Ambri 2 5
5. ZSC Lions 3 5
6. SCL Tigers 2 4
7. Davos 2 3

8. Lugano 2 3
9. Servette 2 2
10. Lausanne 1 0
11. Ajoie 1 0
12. Bern 3 0
13. Lakers 3 0

Nächste Spiele
Dienstag Ajoie - Lugano 19.45

Biel - Fribourg 19.45
Servette - Bern 19.45
Lakers - ZSC Lions 19.45
SCL Tigers - Ambri 19.45
Zug - Lausanne 19.45

Freitag Ambri - Zug 19.45
Bern - SCL Tigers 19.45
Davos - Lakers 19.45
Lausanne - Servette 19.45
Lugano - Biel 19.45
ZSC Lions - Ajoie 19.45

Samstag Ajoie - Ambri 19.45
Biel - Davos 19.45
Servette - Lugano 19.45
Lakers - Lausanne 19.45
SCL Tigers - ZSC Lions 19.45
Zug - Fribourg 19.45

Olten - Ticino R. 8:2 (3:0, 1:1, 4:1)
Visp - Winterthur 2:1 (0:0, 0:0, 2:1)
Sierre - GCK Lions 4:2 (3:1, 0:1, 1:0)
Langenthal - Chx-de-Fds 4:1 (3:0, 1:0, 0:1)
Thurgau - EVZ Acad. 4:2 (1:1, 1:0, 2:1)

Swiss League

1. Olten 2 6
2. Thurgau 2 6
3. Langenthal 2 6
4. Sierre 2 6
5. Visp 1 3
6. Chx-d-Fds 2 3

7. Kloten 1 0
8. GCK Lions 2 0
9. Winterthur 2 0
10. EVZ Acad. 2 0
11. Ticino R. 2 0

Nächste Spiele
Dienstag Chx-de-Fds - Winterthur 19.45

Kloten - Olten 19.45
Sierre - Visp 20.00
Thurgau - GCK Lions 20.00
Ticino R. - Langenthal 20.00

1 Verstappen, Red Bull 27:56,403

2 Ricciardo, McLaren +12,209

3 Norris, McLaren +16,510

4 Hamilton, Mercedes +17,686

5 Leclerc, Ferrari +21,117

6 Sainz, Ferrari +25,627

7 Giovinazzi,AlfaRomeo +28,764

8 Perez, Red Bull +29,355

9 Stroll, Aston Martin +36,346

10 Alonso, Alpine +37,470

17 Kubica, Alfa Romeo +1:02,771

20 Bottas, Mercedes rückvers.

WM-Stand – Fahrer

Start 15.00 Uhr, TV ab 14.50 Uhr

1. Verstappen 226,5
2. Hamilton 221,5
3. Bottas 126

4. Norris 114
5. Perez 108

Teams
1. Mercedes 347,5
2. Red Bull 334,5
3. Ferrari 181,5

Startaufstellung

Formel 1 – GP von Italien in Monza

JuventusmitNegativrekord.Der
Serienmeister ausTurin kannauch
dasdritteSpiel derSerie-A-Saison
nicht gewinnen. Bei Napoli verliert
dasTeamvonTrainerAllegri 1:2.Die
Juve-FührungvonMorata (10.)glich
Politano (60.) aus, ehe Koulibaly in
der 86. Minute den Fehlstart von
Juventus besiegelte.

PSG siegt ohne Messi. Die ganz
Grossen fehltendenParisernbeim
Spiel gegen Clermont. Messi und
Neymar verpassten die Partie, da
sie am Freitag noch in der WM-
Qualifikation spielten. Ein Grosser
feierte hingegen beim 4:0 sein
PSG-Debüt: Goalie Donnarumma.

Schlimme Erinnerungen. Nach
dem Zusammenbruch von Chris
tian Eriksenbei der EM ist inDäne-
mark erneut ein Spieler auf dem
Platz kollabiert. Wessam Abou Ali
von Zweitligist Vendsyssel wurde
mit demDefibrillator reanimiert und
bei Bewusstsein hospitalisiert.

Fussball
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Fast die Hälfte der Kinder zwischen 10 und 14 Jahren sind etwa siebeneinhalb Stunden proWoche aktiv Foto: Benjamin Manser

Pia Wertheimer

Vor sechs Jahren enthüllte der
Kinder- und Jugendbericht des
Bundesamtes für Sport (Baspo)
Besorgniserregendes: Die Heran-
wachsenden trieben 2014 deutlich
weniger Sport als noch 2008. Nun
die unerwartete Kehrtwende. Der
jüngste Bericht zeigt: Sie bewegen
sich nicht nur wieder häufiger, sie
treiben sogar mehr Sport, als sie es
2008 taten.

Fast die Hälfte der befragten
Kinder zwischen 10 und 14 Jahren
ist etwa siebeneinhalb Stunden pro
Woche aktiv – und damit eine
Stunde mehr als 2014. Zählt man
den Sportunterricht dazu, kommen
die Kinder auf rund zehn Stunden.
Etwas weniger ist es bei den Jugend-
lichen zwischen 15 und 19. Auf
mehr als sieben Stunden Sport pro
Woche bringen es nur 35 Prozent.

DerStadt-Land-Graben:
Landkinder sindaktiver
Im letzten Jahrzehnt tat sich ein
sportlicher Stadt-Land-Graben auf,
der sich nun weiter akzentuiert hat.
Auf dem Land gibt es nicht nur
mehr «sehr aktive» junge Men-
schen (über sieben Stunden Sport
pro Woche), sondern auch weni-
ger «Nichtsportlerinnen» als in den
Städten. Bei den Erwachsenen
konnten die Experten diesen Un-
terschied nicht ausmachen.

Doch auch bei den Landkindern
gibt es Unterschiede – und zwar
abhängig von der Grösse ihrer
Wohngemeinde: Die Sportaktivi-
tät der jungen Landmenschen
sinkt, je kleiner eine Kommune ist.
Die Experten führen dies auf das
Angebot an Sportvereinen zurück,
das mit der Grösse einer Gemein-
de wächst. Und gerade auf dem
Land sind besonders die Kinder in
den Vereinen sehr aktiv.

DieDeutschschweizer:
DerVorsprungschmilzt
In den vergangenen Erhebungen
stellten die Fachleute eine Kluft
zwischen den besonders aktiven
jungen Deutschschweizern und

dem Rest des Landes fest. Nun sind
die Romands und die Tessiner
nähergerückt. Zwar sind die Kin-
der in der Deutschschweiz nach-
wievor am sportlich aktivsten: Die
Hälfte von ihnen treibt mehr als
sieben Stunden Sport pro Woche.
Aber ähnlich sieht es inzwischen
bei den Tessinern aus – dort trifft
dies auf 47 Prozent zu. Die
Romands liegen mit 41 Prozent
deutlicher zurück, das ändert sich
jedoch, je älter sie werden: Die wel-
schen Jugendlichen sind in dieser
Gruppe mit 37 Prozent am aktiv
sten, gefolgt von den Tessinern (36
Prozent) und den Deutschschwei-
zern (35 Prozent).

DieEltern:Unsportliche
Erwachsene, fauleKinder
Die Autoren des Baspo-Berichts
haben in einer komplexen Berech-
nung festgestellt, dass Bildung und
Einkommen der Eltern das sport
liche Verhalten ihrer Sprösslinge
beeinflussen: Je höher das Einkom-
men und je besser die Ausbildung,
desto aktiver ist der Nachwuchs. Es
gibt aber einen weiteren Faktor, der
eine noch bedeutendere Rolle spielt:
die Sport-Affinität der Eltern.

Sport ist offenbar ansteckend,
denn je mehr sich die Erwachsenen
bewegen, desto eher sind ihre
Sprösslinge aktiv: Jedes dritte Kind
von «Nichtsportlern» geht über-
haupt nie oder höchstens drei
Stunden pro Woche einer sport
lichen Aktivität nach. Keine 20
Prozent der Sprösslinge von in
aktiven Eltern treiben mehr als sie-
ben Stunden Sport wöchentlich.
Umgekehrt sind keine 10 Prozent
des Nachwuchses von Sportlern
inaktiv, und mehr als die Hälfte
betätigt sich über sieben Stunden
pro Woche körperlich.

DieMigranten:Je länger
hier,desto sportlicher
Der Bericht zeigt ganz grundsätz-
lich, dass die Heranwachsenden
mit Migrationshintergrund weni-
ger Sport treiben als jene ohne.
Allerdings akzentuiert sich dieser
Unterschied mit zunehmendem

Alter: Während jedes dritte Kind
ohne Schweizer Pass keinen oder
nur wenig Sport treibt, trifft dies
auf die Hälfte der Jugendlichen
zwischen 15 und 19 Jahren zu.

Ganz anders sieht das Sport-
pensum bei den Doppelbürgern
aus. Ab dem 15. Lebensjahr sind
sie genauso aktiv wie die Schwei-

zer: In beiden Gruppen kommen
nur 35 Prozent auf weniger als drei
Stunden pro Woche. Für die
Experten ist dies «ein Indiz dafür,
dass sich das Sportverhalten der
Migrationsbevölkerung mit zuneh-
mender Aufenthaltsdauer in der
Schweiz den einheimischen
Werten angleicht».

Sie stellen aber auch fest, dass die
sportliche Aktivität je nach Her-
kunftsland der Migranten variiert:
Die jungen Menschen aus Mittel-
und Nordeuropa oder auch von
ausserhalb des Kontinents fallen
durch eine hohe sportliche Aktivi-
tät auf. Die Heranwachsenden aus
den süd- und osteuropäischen
Staaten sind hingegen «klar unter-
durchschnittlich aktiv».

Die jungenFrauen:
Fitnessboomwirkt sichaus
Wie seit 2008 treiben immer noch
die Buben mehr Sport als die Mäd-
chen. Diese sind aber auf der Über-
holspur. Denn im Vergleich zu da-
mals gibt es deutlich mehr junge
Frauen, die sich über zehn Stun-
den pro Woche sportlich betätigen.
Für die Autoren ist klar: Der Fit-
nessboom macht sich besonders
bei ihnen bemerkbar – was die
Zahl der Fitnessabos belegt.

Doch auch die jüngeren schlies-
sen allmählich zu den Jungs auf:
Der Anteil sehr aktiver Mädchen
ist seit 2014 um 13 Prozent gestie-
gen. Die Knaben legten hingegen
nur 8 Prozent zu. Nicht nur des-
halb erwarten die Experten, dass
der Unterschied zwischen den
Geschlechtern künftig weiter ab-
nimmt. Denn: Bei den Mädchen
und jungen Frauen ist der Wunsch
ausgeprägter, eine Sportart häufi-
ger oder neu zu betreiben. So wol-
len 52 Prozent der jungen Sport-
lerinnen ihr Pensum erhöhen.

HitlistederJungen:Mädels
tanzen,Bubenkicken
Die 10- bis 14-Jährigen betreiben
heute durchschnittlich rund fünf
verschiedene Sportarten. Aller-
dings unterscheiden sich die Prä-
ferenzen je nach Geschlecht (siehe
Box). Während Tennis 2014 noch
zu den zehn beliebtesten Sportar-
ten der Mädchen zählte, gehört es
2020 nicht mehr dazu. Aufgeholt
hat indessen die Leichtathletik, die
nun in den Top Ten erscheint. Bei
den Buben sind die populärsten
Sportarten seit 2014 gleich geblie-
ben. Verändert hat sich aber die

Reihenfolge. Beliebter geworden
sind Kampfsport, Tennis und
Unihockey, während Schwimmen,
Basketball und Turnen im Vergleich
zu 2014 weniger populär sind.

DieSportmuffel: Stresshält
sievomAktivseinab
In ihrem Bericht halten die Exper-
ten fest: Auch wenn 12 Prozent der
Kinder und 18 Prozent der Jugend-
lichen ausserhalb des obligatori-
schen Unterrichts keinen Sport
treiben, sind nur wenige von ihnen
von Anfang an richtige «Sport
muffel». Denn viele (rund 80 Pro-
zent) waren in früheren Jahren
durchaus aktiv – und zwar min-
destens einmal pro Woche.

Offensichtlich ist Zeitmangel
nicht erst bei Erwachsenen einer
der Gründe, weshalb der Sport kei-
nen Platz im Alltag findet. Mehr
als die Hälfte der Jugendlichen und
jedes vierte Kind gibt an, wegen
fehlender Zeit inaktiv zu sein – zu
viel Arbeit oder Stress in der
Schule. Bei 30 Prozent der inakti-
ven Jugendlichen ist es hingegen
eine Lust- oder Interessensfrage,
ihnen macht Sport weder Spass,
noch interessiert er sie.

Gar keinen Zugang zum Sport
finden nur rund 3 Prozent aller
Heranwachsenden. Unter ihnen
sind mehrheitlich junge Menschen
mit Migrationshintergrund und
überproportional viele junge,
auslandstämmige Frauen.

DiekritischenPhasen:
Achtung, Schulwechsel!
Der Bericht zeigt, dass Kinder
grundsätzlich mehr Sport treiben
als Jugendliche. Ein «Aktivitäts-
knick» ist beim Wechsel von der
Primar- in die Sekundarstufe, aber
auch am Ende der obligatorischen
Schulzeit zu beobachten: Der
Anteil an Nichtsportlerinnen ver-
doppelt sich von der Primar- zur
Sekundarschule. Und später fällt
auch der Anteil an Jugendlichen,
die mehr als sieben Stunden pro
Woche Sport treiben: von 50 Pro-
zent bei den 14-Jährigen auf 33
Prozent bei den 16-Jährigen.

Landkinder sind fitter als Städter
Das zeigt eine Studie – ein wichtiger Faktor ist die Herkunft

1. Tanzen
2. Turnen
3. Schwimmen
4. Reiten
5. Radfahren
6. Skifahren
7. Fussball
8. Jogging
9. Volleyball
10. Leichtathletik

1. Schwimmen
2. Skifahren
3. Radfahren
4. Wandern
5. Jogging
6. Tanzen
7. Krafttraining
8. Fitnesstraining
9. Snowboarden
10. Volleyball

Sportarten-Hitliste
Mädchen
10 bis 14 Jahre 15 bis 19 Jahre

1. Fussball
2. Radfahren
3. Kampfsport
4. Schwimmen
5. Unihockey
6. Skifahren
7. Tennis
8. Turnen
9. Basketball
10. Jogging

1. Skifahren
2. Fussball
3. Schwimmen
4. Radfahren
5. Krafttraining
6. Jogging
7. Wandern
8. Fitnesstraining
9. Basketball
10. Kampfsport

Knaben
10 bis 14 Jahre 15 bis 19 Jahre

SoZ vif; Quelle: BASPO

Das motiviert Jugendliche, Sport zu treiben

Gründe für sportliche Aktivität in % aller
sporttreibenden 15–19-Jährigen, 1646 Befragte

um fit zu sein 59

51

42

29 9

32 12 3

33 17 5 3

24 21 12 1033

31 26 22 12 9

28 23 12 829

27 27

26

23 14 9

27 24 14 9

23 27

22

20 16 14

27 21 15 15

18 3616 15 15

9 17 20

10 14

22 32

21 26 29

für meine Gesundheit

Freude an der Bewegung

sportliche Ziele erreichen

um Stress abzubauen

wegen meiner Figur

zur Entspannung

Natur/draussen sein

Freunde/Bekannte treffen

Gruppenaktivität

Teilnahme anWettkämpfen

mit anderen messen

Mut testen
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